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No. 12. Freytag, den 11. Februar 1825. 


Berlin, vom s. Februar. — was nach 3 Uhr bemerkte man einen plötzlichen, wohl 
Der bisherige Privatdocent Dr. Juͤngken hieſelbſt einige Fuß betragenden Fall und dann wieder Still 
iſt zum außerordentlihen Profeſſor in der medieini⸗ ſtehen des Waſſers, woraus ſich auf einen Deichbruch 

chen Fakultat der hieſigen Univerfiegt ernannt wor- in der Nähe wohl leider! ſchlirßen läßt. Das weitere 
den. a Sinken des Waſſers, welches mit der Ebbe um 5 Uhr 
Bertin, vom 7. Februar. dieſen Morgen erwartet W l ſo langſam von 
JJ. KK. HH. der Großfuͤrſt und die Großfͤrſtin ſtatten, daß es dieſen Augenblick um 9 Uhr, da wir 
Nieslaus von Rußland haben vorgeſtern Morgen um dieſes ſchreiben, bei fortwährendem heftigen Sturm, 
9 Uhr die hieſige Reſidenz verlaſſen, um die Ruck noch in den Straßen ſteht; wobei ſich leicht denken 
reiſe nach St. Petersburg anzutreten. Der Schmerz laßt, daß eine fo hoch nicht vermuthete Fluth in dies 
dieſer abermaligen Trennung von der Koͤnigl. Fami fer ſchaudervollen Nacht an Waaren u. f. w. mans 
lie wird nur durch den Gedanken gemildert, daß chen Schaden and chtet Hat. A rn 
Ihre Kaiferlihe Hoheit in eine andere zurüdfehrt, Wir vernehmen jo eben, daß der befürchtete Deich; 
welche fie mit Sehnſucht erwartet. Aller Wänſche bruch leider! in der Nähe, bei der Saͤgemuhle auf 
begleiten dies erhabene Paar auf Ihrer langen Reiſe. dem Stadideich ſtatigefunden hat. Wir werden viel⸗ 
8 lleicht von noch mehreren hoͤren. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet, den Regie- Der Mond befinder ſich morgen in der Erdnaͤhe und 
kungs, Direktor Sack zu Magdeburg, zum Geheimen hat feine größte Suͤder Breite. : 
manz⸗Rathe und Provinzial⸗Steuerdirektor tür die 4 e ? 
rovinz Sachſen zu ernennen, Aus den Maingegenden, vom 30. Januar. 
Berlin, vom 3. Februar. Der Pabſt hat befohlen, daß in Rom alle Kirchen 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Privat⸗Docenten mit So nenuntergang geſchloſſen, daß auf den Orgeln 
Ar. Koßberger, bei der hie Univerfität, zum eine profane Weiſen un pernſtücke pielt wer⸗ 
Aon eb bei hieſigen iverſi E fane Weis d Opernſtück; deze! 
Sa milfionsranh zu ernennen und das Patent Aller- den ſollen, daß niemand dem Altar den Rücken zus 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 0 wenden oder in der Kirche plaudern follz daß alle 
2 N 2 in der Kirche den Kopf bedeckt haben und daß 
Wit Hamburg, vom 4. Februar. eine kleine Kinder mit in die Kirche gebracht wer: 
wir it dem geſtrigen Eintreten des Vollmondes find den ſollen. Einiges davon thut in Deutſchen Kirchen 
dei abermals von außerordentlichen Naturereigniſſen auch gu: 1 5 AIR 
een gefucht werden. Nach 4 Uhr Nachmittags zeig⸗ us den Maingegenden, vom 3. Jebraar 
een — Schuͤſſe eine hohe Fluch an; am Abend hat Der Kaufmann Guſtav Schmieder zu Karlsruhe 
den Schnee und Donner und den erſten bedeuten hatte, an ſeinem bedeutenden Salzlager zu Kehl, 
nein ante fal für dieſen Winter bis in die Nacht durch die Ende October 8. J. erfolgte Ueberfäitseni, 
ie ae drt, Gegen 1 Uhr dieſe Nacht hatte mung, einen namhaften Verluft erlitten. Da diefer 

Sage dne Girdb jene Höhe, die durch Gignalihäfle Verküſt bereits verſtenertes Salz betraf fo haben Se. 

ſesmal zu ee aufs neue erreicht und fie ftieg, die- Königl. Hoheit der e n ihm die mehr als 

fo beer den vieles größeren, als die ſchon 3500 Gulden betragende Abgabe davon zuruͤckgeben 
an 5 e vom aston November v. J. Er laſſen. . 


uam 


der Sürft zu Schwarzburg⸗Sondershauſen, die Theilnäfme der Kammer für fie auf und forder⸗ 
7 ie ua es jetzt eine, te fürfie, nicht eine Gnaden⸗, ſondern eine Rechtser⸗ 
vorzüglich den Landwirth, drückende Zeit ſey“, hat weiſung. Er a ae „Man hat mich als Farbigen 
zur Erleichterung feiner Unterthanen beſchloſſen; für „homme de cou a 
Das Jahr 1825, 4000 Thlr. weniger an ordinairer „will ich heute tragen und ein treues Volk verthei⸗ 
Kontribution einfordern, und den iehſteuer Termin. „digen, ein den e e c ee Volk, das unzaͤh⸗ 
Walpurgis wegfallen zu laſſen. Ueberdem find die „ligemale das Leben f u ı 
Kitten und Freigutsbeſitzer, die Domänenpäcter, ſo „Volk, das man auf denſelben Afrikaniſchen Conti— 
wie die Geiſtlichen und Schullehrer, auch von der „nent zu ſterben hiuſchlcken möchte, wo man ſich durch 
Entrichtung des zweiten Viehſtelter⸗ Termins befreit. „den ſchändlichſten Betrieb feiner Mütter bemaͤchtigt 
ie Luxushunde werden dagegen mit einer beſondern „hat.“ Der edle Pair erachtete, die Kammer konne 


euer belegt ıc. ſich einen Antheil an der, von der K. Regierung bes 
203 a wieſsnen Handlung der Gerechtigkeit erben u 
Aus den Niederlanden, vom 29. Januar. ein Zeugniß ihrer Theilnahme für die Deportirten 


„„Die Juſti; verfolgt jetzt in Bruͤſſel die Wucherer ablegen, und trug darauf an, „daß zu dem Beſchluß 
ld Surfanger aufg dußerſte. an den Wohnungen „der Tagesordnung als Grund die Erlauterungen ans 
Lon ſteben Wucherern iſt alles verſiegelt, und 30 an- „geführt würden, die der Minifter in Beziehung auf 
Were find. wegen ähnlicher Geſchaͤfte in Anſpruch ge, „die Martiniquer Deportirten gegeben habe.“ Der 
nommen worden. Siegelbewahrer beſtritt mit Vehemenz, und zwar zu 
Paris, vom 27. Januar. 2 drei verſchiedenenmalen, die Anträge. des Hrn. Laine, 
„Vor Kurzem hat hier der Pfarrer an der Marien; die mit nicht geringerer Wärme durch die HH. Lalli⸗ 
Himmelfahrts⸗Kirche einem Pair des Königreichs, Tolendal, BarbeMarbois und Barante vertheidigt 
deſſen Nichte er ee verwehrt, den Trauungs, wurden. In währender Discuffion verlas der Kanz⸗ 
Act mit zu unterzei hen, weil derſelbe ein Prateſtant ler ein Schreiben des Hrn. Iſambert, worin dieſer 
iſt. So lange die Civil⸗Regiſter von der buͤrgerli⸗ Advocat, von den durch die Regierung getroffenen 
chen Obrigkeit gefuͤhrt werden und der kirchliche Maßregeln benachrichtigt, um Eklaubniß bittet, die 
Trauungs,Act keine bürgerliche Geſegzlichkeit verleiht, in feiner Petition enthaltenen Schluß⸗Antraͤge zu dns 
bedeutet eine ſolche Weigerung zwar ſehr wenig, dern und bloß nur noch die Freilaſſung der Deportir⸗ 
wird aber von großer Bedeutung, ſobald nach dem ten zu begehren, indem er ſich vorbehalte, um Schad⸗ 
laut gedußerten Wunſche der 2 eputirten⸗Mehrheit loshaltung fuͤr ſie bei der K. Großmuth (munificence) 
die Civilſtands⸗Acten der Roͤmiſchen Geiſtlichkeit über; nachzuſuchen. — Der Antrag des Hrn. Lainé ward 
geben werden, zumal da ſeit zwanzig Jahren eine ſchließlich mit Auslaſſung der Worte: „in Beziehung 
. 1 ban ter Ehen geſchloſſen worden. „auf die Martiniquer Deportirten,“ genehmigt. 
„Der Oberſt des Reiter Regiments Almanza, D. Außer denfeiben befinden ſich nun bekanmlich noch 
Bic. Minio, welcher 1823 von den Cortes beauftragt im Gefangniſſe zu Breſt drei, wegen derſelben Ver⸗ 
wurde, den König von Sevilla nach Cadix zu escor⸗ ſchwörung zu lebenslaͤnglichen Zwangs⸗Arbeiten ver⸗ 
tiren, iſt jetzt von demſelben zum Sberſten der Cara» urtheilte und bereits vorläufig gebrandmarkte Ein; 
bimirer der Königl. Garde und Marques v. Utrera wohner Martiniques, die ſchon ſeit neun Monaten. 
ernannt worden. 2 Caſſation eingelegt haben und den Ausſpruch unſeres 
Die, nach dem Senegal deportirten Martiniquer, hoͤchſten Gerichts erwarten. 
ſoviel deren noch am Leben ſeyn werden, dürfen: ſich Paris, vom 29. Januar. = 
jetzt hinbegeben, wohin fie wollen, nur nicht nach Vorgeſtern hat der Gerichtshof erſter Inſtanz in 
Frankreich oder deſſen Solonien. Die Etoile wider- dem zwilchen. den Kindern des Barons von Bouche⸗ 
ſpricht der beftimmten Nachricht in anderen Blattern, pron“ Großmarſchall beim vormaligen Könige von 
daß der Befehl dazu erſt nach der berühmten Pairs Weftp alen) und den Erben des Grafen vo 
Sing über die Petition des Hrn. Iſambert vom ſtein (Minſſter des Auswärtigen bei Hieronymus Bo⸗ 
goſfen d. M. ausgefertigt ſey, theilt ihn aber nicht naparte) ſchwebenden Prozeſſe das Erkenntniß abge⸗ 
mit. 2 ag geben. Der verſtorbene Graf von Fürftenftein hatte 
Folgendes iſt der Bericht, den das J. qu Commerce nämlich ein Heſſiſches Grundſtͤck als Majoratsgut er⸗ 
von jener Sitzung giebt: „Vor Eröffnung derſelben halten und es dem Baron von Bouchepron verkauft. 
atte der Seeminiſter einigen der Pairs an ezeigt, Da letzterm aber, nach der Beſiznghme des Landes 
ß jener Befehl an den K. Statthalter am Senegal darch den Kurfuͤrſten von Heſſen, jenes Gut wieder 
ergangen ſey und den Wunſch geaͤußert, daß, um eine abgenommen wurde, fo erkenne er den Kaufpreis 
verdrießliche Discuffion zu ‚vermeiden, der Bericht von acotau end Fr. zuruck. Die Erben des Grafen 
fend etition unterbleiben möge. Dem wider- find: verurt ilt, dem Baron die Summe von 207taus 
Wenden aber die Gebräuche der Kammer und fo ſtat- ſend Fr. ſammt den sprocentigen Uereſſen (vom Tage 
5 War. v. Pange den Bericht ab und trug, im der Forderung an gerechnet) zu zählen, und außer⸗ 
Namen der Commilfion auf die Tages ordnung an. dem die Einfehreitegebähren (20000 Fr.) und alle 
auf machte der Seeminiſter feine vorhin erwaͤhn⸗ Koſten zu tragen. Es wird in dem Urkheil ausdruͤck⸗ 
se Anzeige Iffentlich und fügte hinzu, es fenen Maaß lich bemerkt, daß jenes Gut eine Domaine ſey, die 
kegeln getroffen, daß nicht wieder auf ahnliche Weiſe nicht nur Hieronymus Bonaparte, ſondern fogar der 
in den Colonien auf Deportation erkannt und daß Kurfürft von Heſſen ſelber, nicht hatte verdußern: 
die Legislation daſelbſt gemildert werde. Hr. Lains dürfen. 
nahm letzt das Wort, ſuchte die Deportirten wider . Rom, vom 1a. Januar: 
die Anklage auf Verihivärung zu vertheidigen, rief In dieſen Tagen traf auch ein Abgeordneter von 


. 


Sanden ein, der, wie der Columbiſche, um einen 


eneral⸗Vicar für das dortige Kaif 1 bi 
5 - 8 ort ſerthum bitten ſoll. 
meatı sweifelt, daß ihm unter den jetzigen Umſtaͤnden 
fondie unge werden. Der Columbiſche Ge 
entscheide ndet ſich noch immer zu Bologna, ohne eine 
55 Bene Antwort erhalten zu haben. 
üſchen erhältniſſe unſrer Regierung zu der Franzoͤ⸗ 
en ſollen dadurch eine andere Wendung erhalten 
Wunſe daß der König von Frankreich den ſehnlichen. 
em ch gehabt hat, die Kroͤnung zu Rheims, ganz 
da seh Herkommen gemäß, gefeiert zu ſehn; und 
80 ies, wie man hier meint, in mancher Hinſicht, 
a Zuſtimmung des Pabſtes nicht wohl angegangen 
waltenſe bade Se“ Maß. Earl X, beſchloſſen, die ob; 
ae Differenzen als nicht vorhanden zu bes 
5 3 „und den Herzog von Laval⸗Montmorency 
Ps er vorigen Eigenſchaft und zugleich mit der Voll⸗ 
0 ache, gewiſſe ahi ell ur zu machen, wieder hier 
erzuſenden. ahin ſoll unter andern die Bewilli⸗ 
ung der Forderung gehören, welche der Pabſt erho⸗ 
en, daß die Ehen in Frankreich wieder, wie vor der 
evolution, um vor Gericht guͤltig zu ſeyn, vom 
zieſter eingeſegnet ſeyn ſollen. = 
„Es iſt eine ſonderbare Erſcheinung, daß die Jeſun⸗ 
ten hier in Rom von allen andern religiöfen Orden, 
ja ſelbſt von den Weltgeiſtlichen, gehaßt und verfolgt 
werden. Dagegen iſt ihnen das hieſige Publicum 
deſto gewogener und die Römer, beſonders die Frauen, 
eichten vorzugsweiſe bei den Jeſuiten. Oeffentlich 
etragen fie ſich mit mufterhafter Anſtändigkeit. Kein 
Mitglied dieſes Ordens darf z. B. allein in der 
tadt ausgehen, ſondern muß von einem zweiten be⸗ 
gleitet ſeyn; ihre Blicke ſind ſtets zur Erde geheftet 
und ihre Hände unter dem Mantel verſteckt. Die 
erkwuͤrdigkeiten in den Klöftern und Kirchen der 
Jeſuiten werden ſtets 
iſt zur Annahme des 


die ſogenannte eilige 
Schweſzern : 1280000 
Jenes 3 


| pen die Greuel, von denen er dabei Augenzeuge war, 


| a aß ge en Kapitains Congo, 


| die heilige Scar le Säge gebenen duke, 0 
daß von denen, welch 
men, nur 11 ee 


beifrgen. hatten ſie hierauf unſaͤgliche Leiden aus zu, 


ſtehen; ſie fanden, daß durch die Sclaverei in Einem 
großen Theile der Bewohner aller Edelſinn vertilgt 
war, und kaum ihr Leben friſtend, gelangten ſie nach 
Miſſolunghi, wo ſie dem kleinen Heerhaufen unter 
Bozzaris Befehlen wichtige Dienite leiſteten. — Von 
der Maſſe des Griechiſchen Volks ſpricht er übrigens 
mit vielem Lobe, nicht jo von den meiſten Anführern. 
Bei einem feſten Platze, als die an der Spitze der 
ſtürmenden Griechen befindliche Fremdlingsſchaar 
eben im Begriffe ſtand, die Waͤlle zu erſteigen, feuer⸗ 
te ein Haufe Griechen, einem der Kapitains angehoͤ⸗ 
rend, auf fie, vermuthlich, weil letzterer die Beſorg⸗ 
niß hegte, er werde, wenn ſeine Leute nicht au 
hinauf kämen, keinen Theil an der Plünderun ‚ 
ben. Der Angriff ſchlug demnach fehl. Nach der 
Einnahme von Tripoliga hate der ſtolze und habs 
ſüchtige Colocotroni nicht weniger als zo mit Schaͤtzen 
— als ſeinem Antheil an der Beute — beladene 
7 5 Er trug große Sorge, dieſe Schaͤtze in 

icherheit zu bringen, indem er fie nach Malta ſen⸗ 
dete und in fremden Fonds anlegte. 

London, vom 28. Januar. 

Das frühere Gerücht, daß Lord Combermere, an 
der Stelle des Sir Ed. Paget, den Oberbefehl in 
Indien übernehmen und Lord Amherſt noch ferner 
als General⸗Gouverneur dort bleiben werde, wieder⸗ 
holt ſich. Die Regenzeit in Nangodon hat mit Ans 
fang Septembers aufgehört, und man dachte nun 
den Krieg mit mehr Nachdruck fortzuſetzen. Bei der 
Armee ſchien man mit Lord Amherſt unzufrieden, 
weil er eine fo bedeutende Macht zu einer Jahrszeit 
in Feindes Land geſchickt habe, wo die Natur jedes 
Vordringen behindert und die Krankheiten am ge⸗ 
fährlichſten und verderblichſten find. Es ſcheint außer 
allem Zweifel, daß die Birmanen im Juli bis Calcutta 
gekommen ſeyn wuͤrden, wenn ſie bei ihrem Vordrin⸗ 

en von Sylhet mehr Ausdauer und Energie bewie⸗ 


n bitten. 
— Vereinigten Staaten von Mittel- Amerika be⸗ 
ſtehen jetzt aus 7 Provinzen, nemlich: Chiappa, Cor 
ſtarica, Nicaragua, Honduras, San Salvador und 
Zuesaltenango. Schon im Januar 1824 hat die Re⸗ 
Peres derſelben ein ſehr günftiges Coloniſations⸗ 

ecret erlaſſen, welches Coloniſten, beſonders der? 
heiratheten, große Vortheile 4 Jeder Fremde 
kann, auf Anſuchen, das volle Bür errecht erhalten, 
und iſt dann faͤhig, Laͤndereien und Minen zu 5 
Anſiedler erhalten jeder 1000 Quadrat, Ruthen Land 
und find auf 20 Jahre von allen Abgaben frei; alle 
Ackerbau⸗Geraͤthe u. ſ. w. koͤnnen zo Te eingeführt 
werden. Drei Familien erhalten ein 
muͤſſen 


i en Zeit 15 verheirathete Famitien 
ihnen vorgeſchriebenen N 755 Gebiet wird ae 


8 


* * 4. Er 
Den Sausſchwamm betreffend. 
Im verlaufenen Jahre baben die Anfragen und Auf, 
forderungen, wegen Vertrelbung des Hausſchwammes, 
aus der Nähe und Ferne bey mir ſich ſo vermehren, daß 
lch, bay meiner zunehmenden Altersſchwache und. fonflis 
gem Ver haͤltniſſen, nicht mehr im Stande bin, außer 
meinen Grenzen hierin ferner nuͤtzlich zu werden. Man 
wolle daher auch entſchuldigen, wenn ich mich deswegen 
in eine Correſpondence weiter nicht einlaſſen kann. 
Wine vieljäh igen bewaͤhrten Erfahrungen über den 
fraglichen Gegenſtand, habe ich indeſſen Seiner Excel 
len dem Königl. wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗ 
Praͤſidenten Herrn Sack auf Erfordern mitgetheilt, und 


Lach Hochdeſſelen Verſptechen wird die treffende Abe 
dandlung iu ſeiner Zeit durch den Druck öffentlich be⸗ 


kannt werden. Stepenitz den ao; Januar 1825. 
i Caſtner, Oberamtmann. 


Anzeige. i 
Die vielen Beweiſe des guͤtigen Wohlwollens waͤh⸗ 
zend meines Aufenthalts hier in Stettin und deſſen Ums 
gegend, wie die Zufriedenheit mit meinen Leiſtungen, 
welche mir bezeugt worden, ſchmeicheln mit mit der an⸗ 
serehmen Hoffnung, lange noch hier verweilen zu koͤn⸗ 
mens. ich zeige daher diemit ergebenfE an, daß ich auch 


Unterricht im 5 8 
Zeichnen, Paſtell⸗ und Oelmalerel, 
ertheilen: werde. Da indeſſen eine Reiſe künftige Oſtern 
nach meiner Vaterſiadt mich an einem früheren Anfang; 
deſſelben verhindert, bin ich geſonnen, im Monat Juny 
d. J. den Anfang damit zu machen, und entſpricht die: 
fer meinem Wunſche, ſo wird: dadurch eine meiner ſchöͤn⸗ 
ſten Lrbensfreuden erfülle. Ich bitte deshalb diejenigen 
Eltern und Erzieher, weiche mir ibre Söhne oder Töch⸗ 
ter anvertrauen wollen, bis Oſtern ſich gefaͤlligſt bei 
mir zu melden, um das Weitere zu verabreden,, nicht 
werde ich verfehlen, fortan den Erwartungen zu entſpre⸗ 
chen, und empfehle mich demnachſt eines ferneren Wohl⸗ 

wollens ganz ergebenſt. a 
K. Leßmann, Portraitmaler, 
kleine Dohmſtraße No. 683. 
An S ei gen. 
Vir Sehen: uns veranlaßst;. hiermit anzuzeigen, dafs. win 


ondstp: nach wie vor den Pisporter à 7 Rt. I 
M 1 1 a den Braunsberger à 80 Rt. } e 
verkaufen; ina wischen schmeichelm wir uns. in, diesem 
Jahre eines um so: bedeutendere Absatzes, als man sick, 
hoffentlich überzeugt haben wird‘, daß; diese: Weine im 
gleicher Güte vom Cöllm nicht billiger herzulegem sindll. 
Augleich. verbinden: wir hiemit die Anzeige, dafs wir 


ale preist unsren 18a. Moselweine: nicht erhöher haben, 


durch die ausgezeichnete Qualität der Ober- Ungar-Weine 
vom Jahre 1923 bewogen. worden. sind, etwas davon ZU. 
beziehen und gegenwärtig, ; 
> 2 Soiten Oser-Ungar-Ausbruch,, 
so wie ächte: Tokayer Essenz, 
zu verhältnismäßig. billigen Preisen zum Verkauf stellen: 


können. Stettin dem zsten Februar 1825- 
Wachenhusen & Prutz, 
Nachfolger. 
Untertelchneter giebt ſich die Ehre, elnem hohen Adel 


und geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ſein 
großes Naturalten⸗Kabinet, welches aus mehr als 2000 
Hegenſtaͤnden und zum Theil aus lebendigen Thleren. 
beſteht, nur noch bie zum raten d. M. hier zu sehen if. 
Die preiſe find heruntergeſetzt und if das Entree für 
die Perſon 2 Gr. Cour., Kinder und Dienſtvoten a Gr. 
Münze, Der Schauplatz iſt in der Langenbrüͤckſtraße⸗ 
No. 75. Vering. 


Mein Langer von echtem Magdeburger und eng⸗ 
liſchem Steinguth empfehie ich zu Fabrik: Preis 
fen, und gebe bey Quantitäten noch Rabat; die Ver⸗ 
packung fuͤr Auswärtige geſchieht unentgeltlich. 


Wild, Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Domino und Character-Larven aller Art, 
empfiehlt Wilh. Rauche, 
am Heumarkt No. 29. 


Larven aller Art, Gold⸗ und Silber⸗Treſſen, 2 
gen, Schnüre und Füttern em fiebir era ng 
PE. F. D chuhſmaße No. 148. 


F. Durieux, 

SIEF AA44 744444 
* Mathias Gebrüder 4 
aus Leipzig und Paris, * 
beziehen bevorfiehende Frankfurter Remi 
I niscere- Melle Wiederum mit einem vollliän- de 

% dig allortirten Lager franzöfilcher Manufac- 
tur- und Mode-Waaren. Stehen am Markt ** 
% im Haufe d Herrn Fürſt No, 21 eitte Etage. Ze 
FEIERTE RT HG 
Eine Perſon von gefeptem Jahren, die in der Wirtz ⸗ 
ſchaft gut Beſcheid uff, und gute Zeugniſſe ee 
un, findet ſogleich Engagement, in der Bleitenſtraßt 
No. 358. Stettin den 10% Febr. 1825. 


Eine Materialhandlung im elner nahe elt : 
merſchen Weovinplalfadr ſucht einen: geßgeten und gute 
Schulkenntniſſe deſſtzenden Lehrling; worüber nähere: 

U . mann. 


Auskunft be 5. 
Stettin am kiten Februar 1825. 


Es kann ſogleich ein junger Mann) der mit e 
tigen: Ehultennciifen versehen it, und auer = 
gute Ersiebung bat im einer kleinen Stabt in einen 
Materialgeſchaft als Lehrling eintreten. Eltern, die hier⸗ 
in der Dielen eee Er ee . un fe 

gen 196: L „wo fie eine 
naͤhere Aus kunft erhalten. 5 8 5 * 


Ein im Schreibefache fi 

beſache fehr genbter Mann, welcher feit 
lt Jahren in einem Königl. Bureau ache 
N A Zeugniſſe hat, durch widrige umſ ande 
dieſiger ende Thaͤtigkeit iſt, ſucht in oder außerhalb 
was BR ein anderweitiges Engagement, und wer⸗ 
Adreſſe W ige Anträge im Zeitungs: Comtoir unter der 
der 182 guͤtigſt angenommen. Stettin am 7ten Fe⸗ 


5. 
Ein junger Mann, d i 
in ann, der fich ſeit mehreren Jahren in 
Wide en gendmkrprehaften die ia dieſem Fache noͤ⸗ 
Se Kenniniſſe verſchafft hat, gegenwartig noch in 
haͤtigkeit i, wünſcht zu Marien d. J. ein anderweiti⸗ 
Unterkommen. Die auf denſelben Reflectirenden 
lte, ſich an mich zu wenden. 
Seinr. Louis Silber, Schuhſtraße No. 867. 


Verbindungs, Anzeigen, 
Den zten d. M. feierten wir den frohen Tag unferer 
elichen Verbindung. Stettin den 7ten Februar 1925, 
A. Philippi. Friederike Philippi 
geb. Moſes. 


Uuſere in Frankenſtein volliogene eheliche Verbindung 
keigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Eduard Schmidt. Roſalie Schmidt 
geb. Noppitz. 


N Todes fall. 
Nach einem ſehr kurzen Krankenlager entſchlief ſanft 
und ruhig am sten d. M. zu einem beſſern Leben, der 
Nieſige Königl. Wondalter und Gaſtwirth, Herr Joiepb 
Nikolaus Biancone. Seit mehrern Jahren Mitglied 
des hieſigen katheliſchen Kirchen vorſtandes, bewies der 
Verſtorbene ſtätg eine ſeltene Nechtlichkeit, verbunden 
mit dem redlichſten Streben fuͤr das Wohl der Kirche 
und Religion. Als Menfchenfreund von Allen, die Ihn 
unten, verehrt, ward er auch insbeſondere von den 
Mitgliedern der hieſigen Paeholifchen Gemeinde, in deren 
Andenken fange noch fein Name fortleven wird, hochge⸗ 
achtet. Friede feiner Aſche! Stertin den gien Februar 
182 9. Der Pfarrer Hampel. 
——— 


Bekanntmachung. 


N 
v. Krauſe i ow ; 
fe —— die und bei dem Herr 
ruar 182 


20 Sgr. ausgemittelt worden iſt, fo 


Bekanntmachung für Bau⸗ Unternehmen. 
Es foll der Bau eines neuen Thorſchreider⸗ und 
Waagehauſes am hie ſigen Parnitzer Thore an den Mine 
deſtfordernden überlaffen werden. Bau Unternehmer 
werden zu dem am arſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, 
in der Wob nung des unterzeichneten kandbaumeiſters, 
kleine Dohmſtraße No. 774, angeſetzten Termin eingela- 
den und erſucht, ſich mit den allgemeinen Bedingungen 
dei öffentlichen Baus Unternehmungen, Amtsblatt vom 
Jahr 1823 No. ss, vorher dekannt zu machen. Im 
ermin wird der Anſchlag und die Zeichnung zur Durch⸗ 
ſicht vorgelegt werden. Stettin den 9ten Februar 18 af. 

Senck, Landpaumeiſter. 


— 0- — ͤ öä4 Aäi — —— 
Haͤuſerverkauf⸗ a 


Das in der Loulſenſtraße ſub No, 735 belegene, den 
Erben der Wittwe des Kaufmanns Pötter zugehörige 
Haus mit Zubehör, welches zu 10,420 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
und 4 — Ettragswerth, nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Laſten und der Reparaturkosten, auf — Rt ie. 

} ege 
freiwilligen Sub haſtatien den 2sſten Februar 1827 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den 
CCC 

eitin den 3 E 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Da in dem zum freiwilligen Verkauf des in der Un⸗ 
tetwieck No. 39 belegenen Grundſtücks, der Erben det 
Kahnſchiffers Thurow, auf den rrten September pr- 
angeftandenen Termine nur ein Gebot von 33 Rthlr. 
gethan if; ſo if, Min, den Antrag der Intereſſenten, 
ein neuer Termin zum öffentlichen Verkauf deſſetbem auf 

\ 3 $ ro Uhr, vor dem 
Herrn Inſtizrath Pufahl hier im tadtgericht angeſetzt. 
zu Beidem die Kauftukipen —— werden und — 


agſten Januar 1828. | 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— —ͤ — — ſ— 


Sausverkauf nebſt Zubehör u. w. 


Das vor dem Säethor zu Pölitz ub No, 20 belegene. 
zum Nachlaß des Baumanns Chriſtian Roſe gehoͤrige 
Haus nebſt Zubehör und ins beſonders 

2) einer Radewleſe, 

2) einer halben Larpwieſe, 

3) eines ſiedenruthen Hopfengartens, 

4) einer Scheune vor dem Saͤethore _ . 

5) eines Niedergartens in dem Miederfleige, und 

6) einer Woh winkelw.eſe⸗ nuf brrſelb 
ſoll, da in dem zum freywilligen Verkauf elbem ans 
geſtandenen Termin kein aunehmliches Gebet gefchehem 
ift, auf den Antrag der Intereſſenten, entweder zuſummen, 
oder auch das Haus nebſt Wieſen ad 1, 2 und 6, der 
Hopfengarten ad 3, die Scheune ad 4 und der Nieder, 
garten ad 5 in bieſen einzelnen Theklen, in dem dazu auf 
den aten März d. J., Vormittags 11 Uhr, anderweitig 
angelegten Termin, durch den Herrn Juftlitatt Brugger 
mann in Pölitz im Gerichtszimmer öffentlich verkauſt 
werden. Stettin den 24. Januar 1825. 

2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


fir 


Erb, oder Zeitverpachtungen. 


Dos auf der Wuſſowſchen Feldmark belegene gewe⸗ 
ſene Ettlingſche Erbpachtsgrundſtck, beſtehend in einem 
Wohnhauſe, Scheune, Stall, 40 Morgen 104 UN. 
Acker und — 8 Morgen 139 UR. Wieſen und Hütung, 
ſoll auf Erk pacht verkauft, oder anderweitig in Zeltpacht 
gegeben werden. Hiezu wird Terminus auf den aaſten 
Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe 
angeſetzt, wozu Kauf- und Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den ı7ten Januar 1825, . 

ER Die Oeeonomie⸗Deputation. Friderici. 


„Das auf dem Pommerensdorffer Kaͤmmereylande bes 
„ legene geweſene Scheibertſche Etabliſfement, beſtehend in 
einem Wohnhauſe nebft Stall, Scheune und Garten und 
„in 11 Morgen 4 [R. Acker und 30 Morgen Oder⸗ 
swieſen, ſoll entweder im Ganzen oder zu 5 Parce⸗ 
len iu Erbpacht verkauft, eder anderweitig in Zeitpacht 
getzeben werden. Sie wird Terminus auf den 2sften 
Februar d. J., Vormittag ro Ühr, auf dem Rathhauſe 
angejert, wozu Kauf, und Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den 17. Januar 1825. TEN 
Die Deconomie-Deputation, - Sriderici. 


Das in Meſſenthin belegene, der hieſtgen Kaͤmmerey 
zugehorige, vormalige v. Borckſche Stabliſſement, bes 
ſtehend aus: a . 

einem Wohnhauſe, Stallgebaͤude mit Wagenremiſe, 

einem Garten und einem daran ſtoßenden Stück 
Land, jedes über 3 Morgen Größe, . 

und einer im Korfwerder belegenen Wieſe von 7 Mor: 
gen 71 R. ; —— * 

ſoll entweder erbzinsweiſe veräußert, oder in Zeitpocht 


überlaſſen werden. Hiezu iſt ein Lieitationstermin auf 


den aſten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe angeſetzt, wozu die hierauf Reſleetirenden ein⸗ 
geladen werden. Die Bedingungen werden im Termin 


bekannt gemacht und konnen auch ſchon vorher in der 


rathhaͤuslichen Regiſtratur eingeſehen werden. Steitin 
den 17. Januar 1825. . 
Die Oeconomie-⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Bei einer der hieſigen Elementarſchulen iſt eine Lehrer: 
ſtelle vacant, welche 120 Rthlr. baares Einkommen ges 
währt. Sollten qualificiste Subjecte geneigt ſeyn, dies 
ſelbe anzunehmen, fo fordern wir dleſelben auf, ſich das 
iu unter Einreichung der zu ihrer Empfehlung dienen⸗ 
den Zeugniſſe recht bald bey uns zu melden. Stargard 
den iſten Februar 1825. Der Magiſtrat. 


e 8 

dung! über das Vermögen der biefigen juͤdiſchen 
een ende Joſeph Edel & Compagnie der 
Coneurs eköffnet und der offene Arreſt erlaſſen worden; 
fo. wird allen und jeden, welche von den Gemeinſchuld⸗ 
gern etwas an Selde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, hiedurch angedeutet, den Gemein⸗ 
ſchuldnern nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon ſogleich Anieige zu machen 
und die Gelder oder Sachen, mik Vorbehalt ihrer Rechte, 
in das gerichtliche Depofitum absuliefern; ſollte den 
Gemelnſchuldnern dennoch eiwas bejablt oder ausgeant⸗ 


Friderici. 


wortet werden, ſo wird dles fuͤr nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe ae beygetrieben 
werden; ſollten aber Gelder und Sachen ganz verſchwie⸗ 
gen und zurückgehalten werden, fo werden die Junhaber 
alles ihres daran habenden Unterpfandes und andern 
Rechtes für verluſtig erflärt werden. Swinemuͤnde den 


raten Januar 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 
„In Folge erhaltenen Auftrags bin ich mit der Megu- 
lirüng der gursherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
der von Zitzewitzſchen Lehmgüter Broken nebſt Bauer 
Pöôppeln, Börgen und Vangerin, Nummels burgſchen 
Kreiſes, bis zur gerichtlichen Vollziedung der Reteſſe 
vorgecchritten, und da der zeitige Beſiger diefer Güter 
mit Feiner lehnsfaͤhigen Descendenz verſehen iſt; fo: fürs 
dere ich alle dieſenigen, welche bey der Regulitung und 
damit verbundenen Aufhebung von Servitut⸗Berechti⸗ 
gungen in dieſen Gütern, ein Intereſſe zu baden vermei⸗ 
nen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklarung: ob fie 
gegen den Inhalt der * Einwendungen zu machen 
baßen, auf den 20fen Mart d. J., Vormittags um 
9 Uhl, in meinem Geſchafts Kokal anftehenden Termin 
zu erſcheinen; widrigenfalls fie mit keinen Einwendun⸗ 
gen dagegen werden gehort werden. Stolp den ıften 
Februar 1825. Der Oekon e ails 
u . e 


x WarnungssAnzeige. 

Ein Eigenthümer aus Finkenwalde it wegen einer nach 
dreymaliger Beſtrafung begangenen Holzentwendung der 
Nationalkokarde und des Landwehrkreutes für verluſtig 
erklart, in die zweſte Klaſſe des Soldatenſtaudes ver⸗ 
Straffetion eingeheis an rden ele n eine 
Januar 1825. Sa olbap den z5ften 


Königl. Preuß. Bommerfches Juſtiz⸗Amt. 


Zn verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Es ſollen auf dem er W bey Sonnen⸗ 
l ebruar d. J. Vormittags 
Uhr, 390 Stuck Schaafe, mehrere Schweine, 
Lu EP een b er 
kauft werden. + ar $. Febr. 18 8 
as b. Raminſche Patrimonialgeri 
in über Lorenshoff, lalzericht 


e . 
Ich bin gewilliget, meine nahe am Stetti 

unter No. 2 belegene Back? und Baaunewenbrenn dr 
Wirihſchaft hierſelbſt, beſtehend aus einem vor 4 Jahren 
von 2 Etagen neu erbaueten Hauſe, zen Stähen und 
einer Scheune, wozu auch bedeutende Wiefen kehren 
außerdem aber auch noch Acker von 16 Scheffel Aussaat 
Me Sa mis eine Wotan op 5 

eilt, aus freyer Han elke ! 
Ende ich biermit sKaufliebhaber eintanı "7 Al, meltbem 


0 At: Da 
den 24. Januar 1325. Wittwe Bures. 
Auction. er. 


Auf der hieſigen Stadtziegeley follen den „ M. 
Vormittags . 9 Uhr, = de, 1 e 1 
x Genfer Betten und Hausgerarh gegen gleich "haare 


in Courant meiſtbietend verkauft werden. 
ten Februar 125 N 
a Wittwe Brandt. 


Befahlaf 
Stettin den 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Sonnabend de 
en raten -Februar, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Hauſe No. 683 in der kleinen Dohmſtraße 
r über eine Parthei Langoirans und Cotes 
1322, 


Montag den raten f. ittag 2 ö 
. Aten Februar Nachmietag = Uhr, werde 
ich in der Breitegſtraße im Hufe No. 358 in üfentlis 
Bu ‚ Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baate 
Status 52 

üble, Kommoden, Spinde, Tische, Hausgerathe 
m. a. 88 Oldenburg, 

vereideter Auetiondtor. 


E ter 
sol enftag den Asten dieſes, Vormittag um 11 Uhr, 
= auf dem Paradeplatz an der hollaͤndiſchen Wind» 
nühle, ein brauner Wallach, 5 Fuß 3 Zoll hoch, ganz 
sefand and ſehe brauchbar, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
enden verkauft werden. 


—U—ũ 4 ＋—ł—üͥ. 

„Dienſtag den ısten dieſes, Nachmittags um zwey 
7, ſollen in meinem Haufe ro Fäffer franz Syror, 

100 Stuck holl. Suͤßmilchkaſe, so Stuck Eidammer⸗ 

käſe, 8 Kiſten Mall. Eitronen, etwas Smirner Roſinen 

watteen Warkhepen I öffentlicher Auction verkauft 
en. 


SE RE En een er; ic 
Es ſell im Termin den ıstem Februar c., Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, auf dem ehemaligen Pfeilſchen Holz⸗ 
‚ bofe, das dort ſtehende, zur Kaufmann Pfeilſchen erb 
haftlichen L quidationsmaffe gehörige Wohnhaus und 
chuppen unter der Bedingung: daß ſolche innerhalb 
3 Wochen abgetragen und die Bauſtellen von allen Ma⸗ 
terialien geräumt find, Öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu ich Veil Käufer einlade. 


f Auctions Commiſſarius d. 6 nigl. Stadtgerichts. 
f ‚Auction. ao Drboft, watt e 9 in 16ten. bie 
a tags 22 T. peicher No. 45 
außwärtige Rechnung meißtbietend ver kauft — 


eel. Gottlieb Kruſe Wittwe. 


ige ſich einzufinden belieben. wollen. 
ebruar 1825. : 


8 Schiffs verkauf. 

d Im Auftrage der Rhederey werde ich am Donnerſtag 
en aaſten diefes Monats, Nachmittags 2 Uhr, das bie, 
ab vom Schiffscapitain Heinr. Groß aus Colberg ge⸗ 

ran an der Stadt liegende und 37 neue Laſten 

— cee der junge Carl genannt, in mei⸗ 
. 8 ain ei 7 den Meifibietenden: verkau⸗ 

ben zien Söbruar ns ſt bey mir eimuſehen. Stettin 


e plantico, Schiſſemͤckler. 


aufen: Fopanee, Glas, Spiegel, Sopha, 


Zu verkaufen in Stettin. 


Gans vorzüglichen in Bonteillen gekommenen Chateau 
Margaux in iwey Sorten, offeriren wir, um Damit auſzu⸗ 
räumen, zu dem billigen Preiſe von = und 12 Nehir, 
pr. Bout.; ferner 1819 r Rheinweine, als: Rüͤdes het⸗ 
997 n und Markebronner, gleichfalls von ber 
ſonderer . 

J. C. Nonnemann feel. Wittme & Comp. 
tn Stettin. 


— ——— ä́——äj — — — 
Kigenmalder Gänfebsüfe zu billigem Preiſe, bez. 
a 4 Ferd. as RAS, 
gloße Oderſtraße 9 en 

Kaffinirtes und rohes Rüböhl, Jam. Rum, Mocca⸗ 
Ciffer porterico in Rollen und dichten Varinas Caxaſtex 
verkauft zu billigen Preiſen. . 
Carl Friedr. Otto, Roſengarten 


Schwediſche Flieſen, und Muͤhlenſteine von 5 Fuß 
Hoͤhe billigſt bey H. Engelbrecht & Comp. 
Mittwochs ſtraße No. 1068. 


ER EEE WER nee een sh he er 
Aſtrakanſche gruͤne Erbſen, den friſchen im Geſchmacke 
ganz gleich, ſind zu haben, Oderſtraße No. 12. 


Voͤhmiſcher und einländifcher Flachs a = Athlr. pr. i 
Erin um Kielboutelllen a 25 Athlx. pr. 100 Stuck 
Breiteſtraße No. 360. 


— — — — 
Die vergriffen 41277 Sorten Tadacke aus der 
Meyennſchen Fabrik in Roſtock, nemlich Lie. K. — Fır 
auch Juſtus und Louiſiana find wieder, auch in k. Pſp. 
Paketen zu haben. ve e W. Frieder ici... 


Ich habe wieder eine Sendung ganz frifcher Nomm. 
San Faͤſſern von 20 Pfd. hen welche ich um 


e Carl Piper, Frauenſtraße No. 924. 
—— —— —ÜAãuj——— ᷑ i  — 
Guten, ſtarken Kornbranntwein verkaufe ich fortwaͤh⸗ 


tend a Dart 5 Gr. Münze, bey Quantitäten dinger; 
guch gute trockne Baͤrme ſehr billig. 


F. Sammermeiſter, Breiteſtraße No. 385. 


Kaffinade, geſtoßenen Melis, fein, mittel und ordin. 
Caffee, neuen Caroliner Reis, ſüße Mandeln, Piment, 
feffer, Caffia lignea, Macis- Blumen, Macls Nuſſe⸗ 


No. 272. 


Preiſe von 33 Gr. vr. Pfd. verkaufe. 


elken, Cardamom, feinen Zimmt, Indigo, fein Neu⸗ 
blau, — Vortorieo in Rollen und geſchnittenen, feinen x 
Varinas Kanaſter, — Stangen⸗Zinn und grüne, Seife n 


., 3. und 23. Tonnen, billiaſt bey > ahnen tl 
J. Z. wichmann, Laſtadie No. 86. 
— —— —— — — „ d t 
Beten holändiren Güpmicstste, in Brüden vom 
35 bis 40 Pfd. bey ; J. 3. W 
Wit haben elne Parthel Piepſtocker Tafelslas in Com 
miſſion, welches wir zu ſehr billigem Preiſe offerkren; 
ebenfalls eine Barthie 1. Quart⸗Bouteillen, die wir zu 
23 Nthlr. pr. 100 Stück verkaufen. 
A. Zain & Comp., Heumarkt 136. 


——ä— — ͤ ̃.—᷑ — _—— [11 ——— 
e Vonüglich guter vorher Seeſand if ſehr bil 
lig zu haben, iſt Haufe No. 1204 am Hollbonwerk. 


* 


ich mann. 


Bäuſer verkauf. 

Dam freiwilligen Verkauf eines, in der Unterſtadt, 
nabe an der Odec belsgenen, im beſten Zuſtande ſich be; 
findenden großen maſſiven Wobnhauſes, nebſt Speicher, 
welches wegen ſeiner vorzüglichen Lage zu jedem Ge⸗ 
werbe paſſend iſt, ſteht ein Termin auf den sten Februar 
E. J., Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn 
JuſtizCommiſſarlus Krüger U. an, bey welchem auch 
Kaufluſtige vorher das Nähere erfahren können. 


Das bierſelbſt in der Grapengießerſtraße No, 163 bee 
legene, in einem guten Zuftande ſich befindende Haus, 
beſtehend. aus s heitzbaren Zimmern, einem offenen La⸗ 
den, mehreren Kammern de., einem maſſiven und einem 
Balkenkeller (beide ganz trocken) nebſt einer halben Haus⸗ 
wieſe, foll von dem Eigenthümer deſſelben, Verände, 
rungshalber, aus freyer Hand verkauft werden. Die 
Derfaufsbedingungen find zu erfahren bey 

J. €. Rosmannit, Fuhrſtraße No. 646. 
— — ß 
Zu vermiethen in Stettin. 

Auf dem Röddenderg No. 244 iſt zum rſten April e. 
die zweite Etage, aus 3 bis 4 Suben beſtehend, nebſt 
Keller, Holzſtall und gemeinſchaſtlichen Trockenboden, 
entweder im Ganzen, oder zu 2 Stuben vereinzelt, zu 
vermiethen. Die Bedingungen ſind in gedachtem Hauſe 
unten rechts zu erfragen. 


Ein Quartier in der zten Etage, Loniſenſtraße No. 739, 
von 3 Stuben nebſt Zubehör, iR zum ıften April c. 
zu vermiethen. N 


»lzerſtraße No. 663 iſt eine meublirte Stube nebſt 
Er 5 Kammern zum iſten März, auch noch 
früher, für einzelne Herrn zu vermiethen. 

Die dritte Etage des, in der Schulzenſtraße lub No, 
274 belegenen Hauſes, beſtehend: in 2 Stuben nach hin⸗ 
ten, 1 Stube nach vorne heraus, nebſt Kuͤche, Geſinde⸗ 
Kube, Holzgelaß, zwey Kammern und Keller, ſteht auf 
Oſtern zu vermiethen. 


Zum ıfen April if eine Wohnung von 2 Stuben, 

1 Kammer, Küche, Kellerraum und Holkgelaß zu wer; 
miethen, im Haufe No. ı2, 
große Oder» und Hagenſtraß en Ecke. 


Im Hauſe No. 1160 Kloſterhof ſind zwei meublirte 
Baer tum ıflen April d. J. in vermlethen und die 
edingungen dafelbft zu erfahren. 


— —— —— —ñũ— 
a bis drey Zimmer find zum uſten Avril, auch 
üer zu vermiethen, Heumarkt No. 39. 


e ͤ . 

Pen: tage des Hauſes No. 114 (b) am 

2 ede a 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, 

N wem und den ae u DNS 
vermi . 

30 derm L. Steinicke, Ccuhfrahe Ro. 141. 


Haͤnerbeinerſtraßze No. 944. find in der aten Etage * 


4 Stuben nebſt Kammern und Zubehör zum ıften April, 
entweder im Ganzen oder gethellt, an ſtille Familien zu 
3 und das Nähere hieruͤber bei dem Wirth 


F 


twel Treppen boch, iſ in meinem 
oder getheilt, zu naͤchſten Oſtern za 
B. W. Oldenburg. 


Eine Wohnung, 
Hauſe, im Ganzen 
vermiethen. 
— — 
Im Speicher des Hauses No. 9 (Laſtadie) find meb⸗ 
rere Remiſen zur fernern Vermiethung frey. 1 
FE ˙¹»ʃòww-ræ/̃ . . sinne 

Die obere Etage meines Hauſes nebſt Pferdeſt i ꝛe. 
iſt zu Oſtern, und der erſte Boden meines Speichers it 
zum ıfen Mart d. J. zu ee Stettin den 8. 

: 5 c 


Febr. 1825, E. En 
N Junkertruße Nö. 110. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Zum iſten April d. J. iſt unter annehmbaren Bedlu⸗ 
gungen eine anſtändige Wohnung außerhalb der Stadt, 
nebſt Garten und Stauung zu vermletden. Das Na⸗ 
bere weiſet gefaͤlligſt die Zeitungs⸗Expeditlon nach. 


Bekanntmachungen. 


Kunſtfertige, insbeſondere auf Blechinſtrumente geübte 
Muſiker, welche in dem Alter von 17 bis 30 Jahren 
find, und eine Anſtellung bey einem militairifchen Muſik⸗ 
ehor zu Stettin wünſchen, konnen, nach einer mit ihnen 
angeſtellten Prüfung, ſogleich ihr Unterkommen finden, 
und paben ſich entweder in Perſon oder ſchriftlich bey 
der Zeitungs Expedition zu melden, die darüber nähere 
Auskunft geben wird. wird Jemand geſucht, der 


Auch wi 
als Kapellmeiſter dieſem Chor vorſtehen kann. 


er Commiſſionslager i A ie: 
fen Tagen mieder aufs Neue une aner rgb I die 
Liebfrauenmilch von 1819 A 22 Gr., 
Nierſteiner von 1819 à 14 Gr. bro Bouteille 
directe von Worms, von vorzäͤglicher Güte, complettirt 
worden, womit wir uns einem hochgeehrten Publikum 
empfehlen, und um geneigten Zufpruch bitten. a 
Kluge & Comp., Frauenſtraße No. 380. 


Den Verkäufer eines Schiffes, 35 Normal- Laſten 
weifet nach Ye er: e Bottl. Ranis e 
Stetein den ten Februar 1825. 


Frifche Auitern bey J. G, Lifchke, 


Frauenſttaſse No, 918. 
Den Verkäufer eines be 
gens, ſo wie auch eines 
tungs-Expedition nach. 


emen und leichten Rel ſewa⸗ 
andwagens, weiſet die Zei⸗ 


% 
ccf ofoofpoge ofoogeofe 


(Siebei eine Beilage) 


11. 


e Vom 


12. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung: 95 


Februar 


1825. 5 


Dis Baltimore, vom 18. December. 
A Wahlen des neuen Praͤſidenten find jetzt in 
Land zeſchiedenen Staaten beendigt. Da keiner der 
die idaten von den 261 Stimmen der 24 Staaten 
Falls dſesmaßigen zwei Driutheile befommen hat, jo 
5 die endliche Entſcheidung der Repräfentantens 
blickt er zu. Wenn man die Stümmen⸗Tabelle übers 
ickt, ſo zeigen ſich leider die Elemente der Zwietracht 
f Spaltung, welche noch vor wenigen Jahren uns 
ſere jege ſo blühende Union mit einer Trennung in 
fee unabhängige Staatenvereine bedrohten: 
ie Entſcheidung diefes Streits iſt für Europa nicht 
ohne Intereſſe; denn General Jackſon iſt der Beftigfte 
eind Englands und der aufgeklarten Politik Can 
dard 10 Die Engl. mn Blätter aber * — 
N ihr Heruntermachen ihn gegen Alles, was Eng: 
liſch heißt, erbittert. geg 4 7 
Zante, vom 21. December. 
Oberſt Stafko, der mit Colocotroni die Waffen ge⸗ 
en die Regierung gefuͤhrt, iſt, des Hochverraſhs 
überwieſeg, ſogleich hingerichtet worden. Er hat 
früher der Griechiſchen Garbe manchen wichtigen 
Dienft geleiſtet und war der Erſte, der un Zahr 1823 
die Mauern von Nauplia erſtieg. Die Negierung hat 
auch die uͤbrigen Unzufriedenen verfolgen laſſen, die 
ſich an Colocotroni's Aufſtand angeſchloſſen hatten. 
Die Häupter derſelben, Landos, Deli⸗Janni und Zal⸗ 
mis gehören zu den Familien, die unter den Tuͤrken 
das Land verwalteten und die fruͤhern, ihrer Habs 
ucht fo guͤnſtigen Zeiten nicht vergeſſen koͤnnen. 
gätras iſt fortwährend eingeſchloſſen und die Nach⸗ 
richt von Aufhebung der Blockade, die man in den 
letzen Tagen verbreitete, ungegründet. Das Gerücht 
iſt in Folge der Abfahrt dreier Fahrzeuge entjtanden, 
welche der Griechiſche Befehlshaber von ſeiner der 
dieſem Platze befindlichen e detaſchirt hatte, 
um die Blockade von 0 zu verſtaͤr⸗ 
ken. Maurokordato ſollte ngs als Staatsſecre⸗ 
tair nach Napoli . ; 
wegen der Unordnungen, die in Albanien ausgebro⸗ 
chen find, Gegenbefehl bekommen, und ſoll die Um⸗ 
fande zu benutzen ſuchen, im Fall fie ſich in Epirus 
guͤͤnſtig für die Griechen geſtalten. 
Conſtantinopel, vom 25. December. 
„Am »oſten iſt ein Tartar aus Hard mit der 
Nachricht eingetroffen, daß ſämmtliche Garde des Pa⸗ 
abs von Serpien, wegen Nichterhaltung ihres Sol⸗ 
des, einen Aufruhr angezerels hatte, der indeß ohne 
erhebliche Folgen geblieben iſt. Die Pforte ſcheim 
ernstlich Willens zu ſeyn, Morea durch die Albanefer 
aeſredden zu laſſen; ſie ſchmeichelt dieſem Volke, und 
ſellt Veſire aus den größten. Familien Albanteus an. 
Der Paſcha von Sgypten ſoll der Pforte angezeigt 
aben, daß er noch aotaufend Mann gegen Griechen⸗ 
and ſtellen wolle, wenn man ihm für den Trans⸗ 
2 Kriegsſchiffe geben würde, da fie auf bloßen 
Baufiabrern du fehr der Gefahr June etzt ſeyen. 
ele Malteſer und Griechen der Joniſchen Inſeln 
nehmen auf der Tärkiſchen Flotte Dienſte; indeß 
(ſagt die Etoile) hat der Engliſche Geſandie — zu 


di Romania kommen; er hat aber 


En Unzufriedenheit der Tärfen — die ſtrengſten 
efehle gegen dieſe Werbungen ergehen laſſen. 
onſtantinopel, vom 28. December. 

Hr. v. Minzagt, heißt es, habe ſich vorldufig für 
die bei Ausbruch der Revolution fequeftrirten unbes 
weglichen Güter mehrerer Fluͤchtlinge verwendet, und 
begehre, daß, nach den früher beſtandenen Tractaten, 
die Zahl der in den Förſtenthümern Moldau und 
Wallachei bleibenden Beſchli⸗Aga's feſtgeſetzt werde. 
Man iſt der Antwort gewärtig. Unterdeſſen hat ie 
Pforte das Loos des in der Verbannung lebenden 
Tärkiſchen Dragomanns Argyropulo (eines 4 ee 
von dem der Oeſterr. Beobachter ſchon in ſeiner 
Nr. 304 vom arften October 1823 verſicherte, daß er 
wieder als Dragomann zurückgerufen ſey), gemildert, 
welches man als einen Beweis von Aufmerkſamkeit 
fuͤr Rußland betrachtet. 

Der kritiſche innere und aͤußere Zuftand des Reichs 
hat die Vabeg Nathsverſammlungen der letzten 
Wochen veranlaßt und viele Veränderungen in den 
Paſchaliks zur ge ehabt. Der Seraskier in T 
falien, Derwiſch⸗Paſcha, iſt S2. und feiner Ro 
Ihweife beraubt worden. Sein Nachfolger iſt der 

isher ſelbſt von den Griechen geachtete Redſchſd 
Mehmed, Vaſcha von Widdin. Omer Vrione, Paſcha 
von Janina, den die Pforte um jeden Preis aus ſei⸗ 
nem Paſchalik zu entfernen wünſcht, um ſeiner ha 
haft zu werden, iſt dagegen in das reiche Paſchalik 
von Theſſalonich verſetzt. Allein, da er die ihm ge⸗ 
legte Falle ohne Zweifel errathen dürfte, fo iſt ſchwer 

u glauben, daß er feine Erhebung annehmen wird. 

m ıgten war eine außerordentliche Rathsverſamm⸗ 
lung im Diwan, worin über Unruhen in Serwien, 
die aber von keiner Bedeutung ſeyn ſollen, berath⸗ 
ſchlagt wurde. N . 
| Corfu, vom zr. December. 

In Nauplion waren die letzten Tage 300,006 Pics 
fier vom vierten Termin der auswärtigen Anleihe, 
nebſt einem großen Quantum Munition angekom⸗ 
men. Dieſe Hülfe kam ſehr gelegen, nicht bloß 
um den Krieg fortzuſetzen, ſondern auch um die Ge, 
müther im Innern zu ſtillen und es ſchien nun nicht 
mehr nöthig, den angefündigten neuen allgemeinen 
Congreß zur Anordnung der National⸗Angelegenhei⸗ 
ten einzuberufen. — 

5 Semlin, vom 19. Januar. 

Die Türken ſcheinen den bedorſtehenden Feldzug 
mit mehr Energie als bisher, betreten u wollen. 
Unſere benachbarten Paſcha's von Bergrad und von 
Widdin find, was bisher nicht geſchah, von der Pfor⸗ 
te zur Theilnahme aufgeboten worden. Erſterer ſon 
indeſſen wenig Neigung dazu zeigen; Letzterer vers 
ließ Widdin don am iſten Januar. Beide erhieltes 
eigenhändige Hatti⸗Scheriffs des Sultans. — Reiſen⸗ 
de, die aus der Gegend von Gliſſoura in 26 1 
zu Belgrad eintrafen, erzählen, daß der bekanne ich 
abgeſetzie Seraskier Derwiſch Reset bei Armiro, im 
Meerbuſen von Bol, durch die Griechen gefangen 
worden ſei. Seine Erſetzung durch den Paſcha von 
Widdin wäre ſonach vielleicht eine Folge dfeſes um; 


ndes. — In Macedonien follen ganze Dorſſchaften 
gen den Einwohnern verlaſſen ſein, weil die im letz⸗ 
zen Spätjahr bei Lariſſa auseinander gelaufenen Tuͤr⸗ 
ken Alles verheert hatten. Privalbriefe aus Bitog⸗ 
lia melden in dieſer Beziehung, daß der Bey von 
Caſtri feinen Griechiſchen Untergebenen ſelbſt erkläre 
habe, er ſei außer Stand ſie zu ſchuͤtzen, und ſtelle 
es ihnen frei, ihre Wohnſitze zu andern. — Aus Ja⸗ 
nina erzählen Briefe vom zften Januar, daß Omer 
Prione feine frühern Unterhandlungen mit den Gries 

en wider angeknüpft, und ſich erboten habe, ihnen 

eveſa als Birgfbatt feiner Aufrichtigkeit einzu⸗ 
räumen. Die Betdtigung ſteht zu erwarten. 


Vermiſchte Nachrichten 
7 Im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Dan⸗ 
ig wird nachſtehendes Mittel zur Vertilgung der 
Feldm dae, welches ſchon im achten Stücke des allge⸗ 


meinen Polizei- Archivs des vorigen Jahres angege⸗ 


ben war, dem Publicum empfo len? Man nimmt 
eichene en und kocht ſolche mit Waſſer zu einer 
recht ſtarken Lauge. Sobald die Aſche ſich zu Bo⸗ 
den geſetzt hat, wird die Lauge abgegoſſen, und dar⸗ 
in Roggen oder Weizen 24 Stunden eingeweicht. 
Dieſe eingeweichten Fruchtkoͤrner faͤet man mit dem 
euszufdenden Korn auf das Land, wo die Mäufe ſich 
aufhalten und ackert es derb unter. Dieſes Mittel, 
gehörig angewendet, vertilgt, wie die Erfahrung es 


efihtige bat, alle Arten von Feldinäufen und kann, 
da es kein Gift iſt, 


ſicher angewendet werden. Viel⸗ 
f eben fo wohlfeile als leicht zu 
bereitende Mittel zweckdienlich ſeyn, wenn man der 
gleichen, von der Lauge gebei tes Korn über die be⸗ 
reits aufgelaufene Saat der Weizen⸗ und u. 
ſelder ausſtreute, wenn man dergleichen bei der Saat⸗ 
zeit nicht mit ausgefder und untergeackert hat. f 
In Graubündten find in dieſem Augenblick folgen⸗ 
de Bergwerke im Gange: 1) das Bley und Zink 
bergwerf in Davos, 2) das Bergwerk auf filberhals 
zigen Bleyglanz in dem Scharlathal, 3) das Eifen; 
bergmwerf im Ferrerathal, 4) das Eiſenbergwerk in 
dem Pontealiarthal. ht j 
In der Grafſchaft Somerſet iſt kurzlich ein oz jdh⸗ 
riger Greis, Namens Joel Biſhop, geſtorben, welcher 
110 Kinder und Kindeskinder zählte und den 115 der⸗ 
ſelben überleben, - 
Oeffentliche Blätter enthalten folgendes Verzeich⸗ 
miß im vorigen Jahre verstorbener merkwuͤrdiger 
Perſonen: Den sten Januar. Der Oäniſche Mini 
fer Rofenkranz. 10. Jan. Victor Emanuel, reſig⸗ 
nirter König von Sardinien. 17. Jan. Der Lord⸗ 
Dbercommiffeir Maitland. eg. Jan. Cardinat Con⸗ 
ſalvi zu Rom. 28. Jan. Der Orientaliſt Langles zu 
Paris 28. Jan, Der Colderger Bürger Neitelbeck. 
29. Jau.“ Die Graͤfin Albany, Witwe des Praͤten⸗ 
deuten, zu Florenz. 20. Febr. Graf Tauenzien von 
Wittenberg zu Berlin. 21. Febr. Prinz Eugen, Her⸗ 
1 408 von Leu tenberg, zu München. 8. Marz. Cam: 
eeree zu Paris. 7. und 14. Marz. Gilbert und 
Haubold, zu Leipzig! 11. März. Maria Luife, Her⸗ 
ogin v. Lucca (vormal. Königin von Hetrurien) zu 
om, and Herzogin Antoinette von Wärtemberg zu 
Petersburg. 19. März. Miß Bathurſt zu Kom. 
In der Tiber verun luͤckt.) 29. März. Lareveillere 
Tepaur, Exdirector, Haupt der Theophilantropen, zu 


leicht dürfte dieſes 


der⸗ 


aris. 30, März. Herzogin von Devonſhire zu 

om. 19. April. Lord Byron zu Meſolonghi. (Er 
ward am raten Juli zugleich mit der Königin der 
Sandwichinſeln zu London zur Erde beſtattetb. 18. 
Mai. v. Stadion zu Wien. 16. Juni. ebrun, Her⸗ 
zog von Piazenza, Erconful, 28. Jun. Der Groß⸗ 
herzog von Toscana. 22. Juni. Cardinal Beauſet, 
8. und 15. Juli. Die Königin und der Koͤnig der 
Sandwichinſeln zu London. 
Lacretelle. 


To d 


Nordamerikaner muͤſſen einen gewaltigen Ma⸗ 
en haben. Im Hospital des Neu⸗Horker Stadıger 
Segal hat ein Kranker binnen 7 Tagen 242 Gran 

rechpulver, und ein anderer fogar binnen 9 Tagen 


348 Gran zu ſich genommen. Die Kranken ſind 
nee nur nicht umgekommen, fondern ſogar geheilt 
worden. 


Auf die, im diesjaͤhrigen 19. Stucke der Spener⸗ 
ſchen Zeitung befindliche Nachricht: daß am ay ſten 
December o. J. der Juſtiz⸗Lommiſſarius Windhof zu 
Rheine feine goldne Hochzeit gefeiert und dabei die 

agd Anna Maria Bruning, welche ein halbes ahr⸗ 
hundert hindurch nur diefe einzige Herrſchaft atte, 
das Jubelpaar rüftig und munter bedient habe hat 
Hr. W. Scheerer, Redakteur des in Berlin erſchei⸗ 
nenden Märkiſchen Boten folgendes, der Beherzigung 
der dienenden Klaſſe werthe Gedicht in Nr. 318 des 
genannten Wochenblatts einrücken laſſen. 


Anu a Mari a Brun ing. 
Deine feine Treue zu befingen, 
Will ich auf das Fluͤgelroß mich ſchwingen! 
Wackre Bruning, göoldne Jubetmagd? 
Keine gleichet Dir aus Millionen; 
Darum: dem Verdienſte feine Kronen! 
Das hervor, im niedern Stande, ragt. 
Schaut auf Sie, Ihr lockre Magde all 
Die Ihr nach dem Inſtrumentenſchale 0 
Wild in Tabagieen tanzt und ſpringt; 
Euren Dienſt in funfzig Tagen wechſelt, 
Und an ſeidnen Wiener Locken drechſelt, 
Bis das Laſter Euch zum Falle bringt. — 


Schau Marien in dem Gleiſ' der Tugend 
Eine Magd, die feit der frühen Fuge eg 
Fleißig, ehrſam, gottesfuͤrchtig war. 
Sie, — dem Läxusteufel mie ergeben, — 
Fuͤhrte ſtets ein muſtet haftes Leben, 

Diente Einer Herrſchaft fun fzig Jahr'. 


Und an deren goldnem Jubeltage Be 
Legt' auch fie in des Geſchickes Wage 5 
Ihrer Treue Scherſlein froh hinein, 
Deſſen Werth die Herrſchaft gern erkennet, 
Und mit hehrer Freude ihr vergonner: 
Sich zu zahlen zu dem Haus verein. 


Wilhelm Scheerer. 


